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„Eine schöne Sache“
FUSSBALL Emir Bajric spielt mit Masters-Topelf gegen Paderborn

BÖNEN � Beim zweiten Mal
klappt es: Emir Bajric wurde
beim Warsteiner Masters,
dem Hallenfußballturnier im
Januar, für die Topelf nomi-
niert und erhält so die Gele-
genheit, gegen ein Profiteam
zu spielen. Vor seinem Wech-
sel zur IG Bönen stand er
nach seinen Turnier-Leistun-
gen für den TSC Hamm schon
einmal im Aufgebot, musste
die Partie gegen Preußen
Münster jedoch absagen.
Heute wird er im Suttroper
Hardtstadion (18.30 Uhr) ge-
gen den SC Paderborn aber
auflaufen können.

Dementsprechend groß ist
die Freude beim Kapitän der
Bönener: „Das wird interes-
sant. Es ist schön durch ein
normales Hallenturnier, das
Erlebnis zu erhalten, gegen
so eine Mannschaft zu spie-
len“, sagt der 28-Jährige, der
einst selbst vor dem Sprung
zum Profifußball stand. Für
Schalke 04 spielte er unter
anderem in der A-Jugend-
Bundesliga, anschließend für
den SV Meppen in der Oberli-
ga Niedersachsen, bevor er
über Westfalia Rhynern, Ro-
land Beckum und den TSC bei
der IG landete. Aus seiner
Zeit im Emsland kennt er so-
gar noch einen jetzigen Mit-
spieler: Rene Wessels hat es
mittlerweile zu Westfalen
Liesborn verschlagen. Auf das
Wiedersehen nach sieben
Jahren freut sich Bajric. „Mit
Nils Hönicke habe ich auch
zusammen bei Roland Beck-
um gespielt, und vielleicht
sehe ich noch andere bekann-
te Gesichter“, sagt Bajric, für

den es eine schöne Sache ist,
mit Leuten, denen er sonst
gegenübersteht, einmal ge-
meinsam aufzulaufen. „Das
hat man ja seit der Jugend
mit den Auswahlmannschaf-
ten nicht mehr.“

Der Anruf für die Partie vor
ein paar Wochen überraschte
den zentralen Mittelfeldspie-
ler der IG etwas: „Ich hatte
schon gedacht, dass ich nicht
dabei bin“, gibt er zu. Das
Training zum Kennenlernen
am Montag vor einer Woche
verpasste er allerdings, wes-
halb er hofft, trotzdem genug
Einsatzzeit zu erhalten.

Den Gegner kennt Bajric na-
türlich aus dem Fernsehen.
„Paderborn ist ja keine
schlechte Mannschaft“, sagt
er über den ordentlich gestar-
teten Zweitliga-Aufsteiger.
Der SCP pendelte zwischen 1.
und 3. Liga. Große Namen
sind im Kader der Ostwestfa-
len nicht zu finden. Uwe Hü-
nemeier, früher bei Borussia

Dortmund und auch beim
englischen Zweitligisten
Bright & Hove Albion aktiv,
ragt schon heraus. Ansonsten
zählen erfahrene Zweit- und
Drittligaprofis sowie ehema-
lige Talente aus den Nach-
wuchsleistungszentren der
Bundesligisten zum Aufge-
bot. „Es soll Spaß machen.
Ich hoffe, dass es nicht zwei-
stellig wird“, sagt Bajric.

Für ihn liegen die Prioritä-
ten sowieso woanders. „So
schön das Spiel ist, die Saison
ist wichtiger“, will er verlet-
zungsfrei bleiben. Mit dem
Start der IG ist er nicht zufrie-
den, erinnert jedoch daran,
dass Bönen im Vorjahr nach
drei Spielen ebenfalls bei vier
Punkten stand. „Es fehlt noch
der Dosenöffner“, sagt er:
„Die Gegner spielen aber
auch robuster. Und wir haben
ein paar Namen im Team, da
macht es den anderen Spaß,
uns zu ärgern.“ � bob

Das Aufgebot der Topelf
Tor: Christopher Sander (SV Hilbeck/
Landesliga), Claudio Osterhoff (BV Bad
Sassendorf/Kreisliga)
Oberliga: Nils Hönicke (Eintracht Rhei-
ne) – Westfalenliga: Sergio Taveira Pin-
to, Lukas Cramer (beide Delbrücker
SC), Lukas Wulf (SC Neheim) – Landes-
liga: Timo Bölter (RW Mastholte), Ya-
sin Toy (SV Hilbeck), Leon Lukas (SV
Brackel), Fabio Mattina (SuS Bad Wes-
ternkotten) – Bezirksliga: Emir Bajric
(IG Bönen), Steffen Eschmann Kevin
Nicolai, Sezer Toy (alle RW Westön-
nen), Lars Werthschulte (SG Oesting-
hausen), Marius Ferber, Nick Weber
(SuS Cappel), Lukas Brenk (Westfalia
Soest), Lennard Langenkämper (West-
falia Wethmar), – Kreisliga A: Rene
Wessels (Westfalen Liesborn), Arman-
do Castiglione (SuS Warstein), Domi-
nik Koch (BW Büderich), Steven
Schnura (TSC Kamen), Daniel Duda
(SW Frömern)
Trainer: Heiko Hofmann (SV Lippstadt)

Emir Bajric gehört zum zweiten
Mal zur Topelf. � Foto: Baur

Schneller und kompakter
HANDBALL Die RSV-B-Junioren vor dem Start in die Oberliga

Von Boris Baur

BÖNEN � Die Qualifikation war
mit erheblichen Strapazen ver-
bunden. Doch wenn am Wochen-
ende die Oberliga-Saison für die
B-Jugend-Handballer des RSV
Altenbögge losgeht, soll sich
der Einsatz gelohnt haben. Des-
halb fuhr Trainer Thomas Wollek
das Programm in den Ferien
nicht herunter. Die Aufgaben
werden für den Verbandsliga-
Meister des Vorjahres schließ-
lich nicht gerade kleiner.

„Es wird uns alles abverlangt
werden. Wer den Start ver-
schläft, hat schon verloren“,
rechnet Wollek damit, dass
sich seine Mannschaft keine
Auszeiten gönnen darf. Glei-
ches gilt für ihn für die Auf-
merksamkeit im Spiel: „Das
Tempo wird megagroß sein.
Wer nicht zurückläuft, der
verliert“, rechnet der RSV-
Coach mit schnellen Angrif-
fen der Konkurrenz. Da will
er mithalten und hat in den

vergangenen Wochen am
Umschaltspiel getüftelt. Zu-
mindest so gut er das konnte,
denn die Renovierung des
Hallenbodens zwang auch
ihn zum Improvisieren. Ne-
ben Einheiten in der Goethe-
halle traf sich das Team auch
auf dem Sportplatz und im
Fitnessstudio. Testspiele fan-
den auswärts statt. Mit den
Auftritten dort war Wollek
zufrieden. So schlugen die
Bönener den B-Junioren-Ver-
bandsligisten JSG Menden
Sauerland mit 34:19, kassier-
ten gegen die A-Jugendlichen
der Wölfe eine knappe Zwei-
Tore-Niederlage und schlu-
gen zuletzt die A-Jugend des
Soester TV (ebenfalls Ver-
bandsliga) mit 31:30. Dazu
hat der RSV zuletzt ein Tur-
nier in Gevelsberg gewon-
nen, sich dabei im Finale ge-
gen den HC Heeren durchge-
setzt. Was Wollek unter ande-
rem auffiel: Die Bönener
müssen sich erst wieder an
das Spiel mit Harz gewöhnen,

es war in der Goethehalle
schließlich nicht erlaubt.

Nach der Qualifikation für
die Oberliga hat der RSV noch
einen Neuzugang an Land ge-
zogen. Tim Krönfeld von der
HSG Gremmendorf/Angel-
modde ist mit einem Doppel-
spielrecht ausgestattet und
agiert am liebsten im rechten
Rückraum. „Er ist ein Wahn-
sinnstyp. Er trainiert fünf Mal
in der Woche, plus die Spiele
am Wochenende und ist für
uns die perfekte Ergänzung
zu Tim Baeck“, ist Wollek be-
geistert. Mit Krönfeld haben
die Altenbögger im Rück-
raum fast alle Positionen dop-
pelt besetzt.

Die Vorbereitung nutzte der
Trainer auch zur Arbeit an
der Deckung. So wechselte er
vom in der Vorsaison favori-
sierten 5:1-System auf ein 6:0
mit offensiven Außen, weil er
sich davon mehr Kompakt-
heit erhofft. Fynn Klein hat
sich dabei zu einem Haupt-
stabilisator in der Abwehr
entwickelt. Dem Kreisläufer
erteilte der Coach ein Sonder-
lob, aber auch andere seien in
guter Frühform. Max Vogt
habe zudem einen Schritt
nach vorne gemacht.

Was für sein Team am Ende
in der Oberliga möglich ist,
kann der Trainer nur schwer
vorhersagen. Die Gegner aus
den Handball-Hochburgen
Minden, Lemgo und Nettel-
stedt werden kaum zu schla-
gen sein, auch Ahlen und Let-
mathe seien stark. Mit den
anderen Teams der 10er-Liga
sieht Wollek seine Mann-
schaft auf Augenhöhe, wenn
sie denn alles abruft. Denn
sonst, das ist klar, wird der
RSV verlieren.

Fynn Klein erhielt ein Sonderlob für seine starke Vorbereitung von
RSV-Trainer Thomas Wollek. � Foto: Liesegang

TVG quält
sich weiter

BÖNEN � Die Fußballerinnen
des TVG Flierich-Lenningsen
stehen im Viertelfinale des
Kreispokals. Im vorgezoge-
nen Spiel der ersten Runde
schlugen sie den VfL Mark
mit 2:0 (0:0). Der VfK Nord-
bögge wird gegen den FC
Overberge erst später antre-
ten. Beide Mannschaften hät-
ten sich laut VfK-Trainer Tho-
mas Seepe schon auf den 20.
September geeinigt, doch
nach dem 3:1-Sieg des FCO
am Sonntag sei dessen Coach
von der Zusage zurückgetre-
ten, weil er sich über das Ein-
steigen der Nordböggerinnen
beschwert habe. Der Staffel-
leiter erklärte nun, beide
Teams sollen sich auf einen
Termin einigen.

Die Fliericherinnen hatten
acht Tage vor dem Pokalspiel
gegen Mark noch 13:0 gegen
den VfL gewonnen. Doch am
Montagabend schickte der
Gegner eine andere Mann-
schaft aufs Feld. Der TVG ver-
zeichnete hingegen wichtige
Ausfälle und spielte zudem
„unfassbar schlecht“, so Trai-
ner René Johannes. Mark
stand tief, und an der vielbei-
nigen Abwehr biss sich die
Germania die Zähne aus. Das
Führungstor fiel nach einer
Ecke, als ein Schuss von Asja
Lindert aus dem Gewühl ab-
gefälscht wurde (57.). Fünf
Minuten vor Schluss ent-
schied Isabelle Kahle nach ei-
nem schönen Spielzug über
Rita Hemmer und Dana
Kitschke die Partie. � bob
TVG: Mally – V. Lindert, N. Stratmann,
Hausche, Sprenger – Hemmer, Leh-
mann, Scheidt, A. Lindert – Kahle,
Kitschke; M. van der Weide, Latz

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Bezirksliga
IG Bönen (6): Ercan Taymaz (4), Mustaq Al
Berdan (2)

Kreisliga A
SpVg Bönen (5): Niclas Arenz (3), Robin Ges-
singer (2), Marvin Stappert (1) – 1 Eigentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lennningsen (8): Gillian Dau-
de (4), Björn Müller (2), Joshua Biermann,
Bastian Eickhoff, Sebastian Lüblinghoff, Tobi-
as Weiß (je 1)
VfK Nordbögge (9): Ali Öncül (2), Jan-Niklas
Dalley, Iven Köster, Andre Mrugalla, Luke
Schnieber, Hristos Solakis, Marcel Worm (je 1)
- 1 Eigentor
SpVg Bönen II (8): Kevin Scheibke (2), Daniel
Bednarek, Mohammed Elias, Robin Herger,
Mohamed Hussein, Patrick Luboch, Malik Ön-
cül (je 1)

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (16): Kim van der
Weide (5), Sanja Janzen, Dana Kitschke (je 3),
Sonja Scheidt (2), Rita Hemmer, Lisa Leh-
mann, Nina Stratmann (je 1)
VfK Nordbögge (7): Drewer (3), Hahne (2),
Worm, Zlotos (je 1)

Frauen, Kreispokal
1. Runde
4 VfL Mark – TVG Flerich-Lenningsen 0:2
5 Kamener SC – Hammer SC 1:6
Heute spielen
6 SVE Heessen – SG Massen 19.30
8 TuS G. Lohauserholz – BSV Heeren 19.30
3 RW Unna – TuS Niederaden 20.00
1 Hammer SpVg – PSV Bork 20.00
ohne Termin
2 VfK Nordbögge – FC Overberge
Spielfrei: SV SW Frömern

Viertelfinale
Sieger Spiel 1 – SV SW Frömern
Sieger Spiel 8 – Hammer SC
Sieger Spiel 2 – Sieger Spiel 6
Sieger Spiel 3 – TVG Flierich-Lenningsen

Zum Gedenken an den Krieg
LEICHTATHLETIK Bönener laufen Kilometer für den guten Zweck / Willingmann siegt auf Borkum
BÖNEN � An der Nordsee und
für den guten Zweck im
Ruhrgebiet waren die Aus-
dauersportler der Lauffreun-
de Bönen aktiv.

Bereits zum elften Mal fand
der Friedenslauf in Oberhau-
sen statt. Mit der Terminwahl
für diesen Lauf wollten die
Veranstalter an den 1. Sep-
tember 1939 und den Angriff
der Deutschen auf Polen,
dem Beginn des Zweiten
Weltkrieges, erinnern. Teil-
nahmevoraussetzung war,
dass jeder einen Sponsor hat,
der die gelaufenen Kilometer
in eine Spende für kriegsge-
schädigte Kinder, die auch an
der Strecke zum Zugucken
waren, umwandelt. Darum
hatte sich mit Katharina
Krähling, Thorsten Buchholz
und Daniel Werner ein Trio
aus Bönen gekümmert. Sie

absolvierten jeweils zehn Ki-
lometer, eine Zeitmessung er-
folgte nicht. „Es war eine tol-
le Aktion, die aber auch nach-
denklich gemacht hat“, wa-
ren sich die drei einig.

Todt G. Willingmann hatte
es derweil auf eine Nordsee-

insel verschlagen, um am 13.
Borkumer Meilenlauf teilzu-
nehmen. Und wie üblich star-
tete er zweimal. Das 5-km-
Rennen führte an der Strand-
promenade entlang, ein biss-
chen durch die Dünen und
zurück, die 10,9-km-Distanz

führte die Läufer einmal fast
rund um die Insel. „Die Stre-
cke ist schnell und gut zu lau-
fen, auch wenn sie wegen der
Dünen ein wenig hügelig ist“,
meinte Willingmann zu dem
Weg für die fünf Kilometer.
Der Bönener benötigte dafür
20:39 Minuten, wurde Ge-
samtsiebter und gewann die
M50. Über die 10,9 Kilometer
wurde er sogar Dritter von
306 Startern und feierte ei-
nen weiteren Altersklassen-
sieg.

„Es hat richtig Spaß ge-
macht, so dass ich nach dem
Zieleinlauf noch eine Runde
drangehängt und dabei eine
Halbmarathon-Läuferin ein
Stück begleitet habe“, so Wil-
lingmann, der neben seinem
Preis auch einen Sonnen-
brand mit nach Hause brach-
te. � WA

Katharina Krähling, Thorsten Buchholz und Daniel Werner waren
beim Friedenslauf am Start. � Foto: Werner

Erst Familienfest, dann Partystimmung
Für die ganze Familie hatte der TV
Rot-Weiß Bönen sein Sommerfest
geplant. Und letztlich kamen auch
alle Altersklassen am Samstag zur
Tennisanlage am Südfeld. Zu-
nächst standen die Kinder im
Blickpunkt. Der Verein hatte zum
Familienfest eine Hüpfburg aufge-

baut, Peter Haukamp leitete ein
Showtraining mit Nachwuchs-
sportlern, die Älteren durften sich
am „Cardio-Tennis“ probieren, wo
es bei Musikunterstützung darauf
ankommt, im richtigen Anstren-
gungsbereich miteinander zu spie-
len. „Es waren viele Kinder da, und

auch ein paar externe. Das war
schon sehr trubelig“, sagte Sport-
wartin Anna Nölle. Zum frühen
Abend hin bauten die Rot-Weißen
dann für die Party um. Eine Beach-
bar und ein DJ-Pult lockten rund
50 Erwachsene zum Feiern ans
Südfeld. � Foto: Pinger
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Räumungsverkauf

Wegen Renovierung räumen wir unsere
gesamte Küchenabteilung!

Jetzt sensationell sparen!
Alles muss raus!
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